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Einnahmen gehen um drei Millionen Euro zurück
Bei der CDU-Kreistagsfraktion ging es um die Corona bedingten Verluste

stellt und damit glücklicher-
weise nicht so sehr krisenan-
fällig sei wie Gebiete mit we-
nigern großen Playern. In
den Bereichen der Gastrono-
mie, dem Einzelhandel, dem
Friseurhandwerk und dem
Schaustellergewerbe gebe es
allerdings Probleme. Im Be-
reich der Immobilienvermitt-
lung sei sein Institut nach wie
vor sehr gut am Markt tätig.

Privatkunden sind
zufrieden

Die Privatkundschaft sei
nach wie vor finanziell liqui-
de aufgestellt. „Insgesamt bin
ich mit den Maßnahmen der
Bundesregierung zufrieden“,
sagte Wesselbaum. hr

setze er auf auf eine wieder
anspringende Konjunktur.

Volksbank-Chef Bernd
Wesselbaum betonte in sei-
nen Ausführungen unter an-
derem, dass die Unterneh-
menslandschaft im Kreis
Soest sehr heterogen aufge-

sich aktuell die Einnahmen
Corona bedingt um 3 Millio-
nen Euro reduzieren.

Die geplanten Entlastun-
gen der Gemeinden aus Bun-
des- und Landesmitteln wür-
den die finanzielle Situation
jedoch abfedern. Außerdem

hatte reduzieren können. Bei
der Aufstellung des derzeit
laufenden Haushalts für die
Jahre 2019/2020 sei es erst-
mals in seiner Amtszeit mög-
lich geworden, einen Über-
schuss von 800 000 Euro aus-
zuweisen. Allerdings würden

Bremen – Bei der Sitzung der
CDU-Kreistagsfraktion be-
grüßte deren Vorsitzender,
Ulrich Häken, am Dienstag-
abend in der Bremer Schüt-
zenhalle Enses Bürgermeis-
ter Hubert Wegener und den
Vorstandsvorsitzenden der
Volksbank Hellweg, Bernd
Wesselbaum, die vor gelade-
nen Gästen jeweils über die
Auswirkungen von Corona in
ihren Verantwortungsberei-
chen informierten.

Bund und Land
entlasten die Gemeinde

Dabei führte Bürgermeister
Hubert Wegener unter ande-
rem aus, dass Ense in den ver-
gangenen Jahren seine Kom-
munaldarlehen wesentlich
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21000 Quadratmeter, die als neues und zentrales Wohnquartier entwickelt werden sol-
len: die verbliebene Brachfläche des früheren Mannesmann-Werkes FOTO: HANS BLOSSEY

Eine attraktive
städtebauliche
Abrundung der

Ortsmitte

Einschätzung
der Verwaltung

Sekundarschule: Die 10b hat ihren Abschluss in der Tasche
mer, Mika Huckschlag, Kai Jaros, Flo-
rine Kaltenbach, Justin Calvin Kohl,
Maxim Kostin, Florian Langesberg,
Sophie Niggeloh, Luca-Fynn Olmes,
Tristan Pfeiffer, Simon Poblotzki, Jus-
tin Raith, Max Schipulin, Emily Da-
nielle Schmoll, Kai-Nico Schnell, Lena
Schöneweiß, David Jakob Schür-
mann, Dennis Tigges, Melina Topp,
Kevin Vilthaut und Marie Woiczyk.
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in seiner Rede auch den Klassenleh-
rern Mbaye und Nüsken sowie den
Eltern, die sich teilweise mit großem
Engagement in unterschiedlichen
Gremien für die Belange der Sekun-
darschule eingesetzt hatten.
Die Absolventen sind: Nurhan Abu-
Hamed, Konstantin Antipin, Evelyn
Blum, Melissa Isabel Colaco Goncal-
ves Vaz, Lara Garbas, Leonie Larissa
Gilbert y Müller, Jaqueline Sofie Ha-

Verhalten der Absolventen auch und
gerade während der Zeit der Coro-
na-Krise. „Einige Schüler werden
nun eine Ausbildung beginnen und
einige werden eine Fachoberschule
oder eine gymnasiale Oberstufe be-
suchen. Für euch alle beginnt nun
ein neuer Lebensabschnitt, für den
wir euch alles Gute und natürlich
weiterhin Erfolg wünschen“, so Zar-
nitz motivierend. Letztlich dankte er

Mit lobenden Worten verabschiede-
te Schulleiter Peter Zarnitz gestern
Nachmittag bei einer Feierstunde in
der geschmückten Aula der örtlichen
Sekundarschule die 27 Schüler der
10b des Entlassjahrgangs 2020 in ihre
weiteren beruflichen und schuli-
schen Laufbahnen. Dabei unterstrich
der Schulleiter erneut, wie bereits
bei der Feier der 10a, die gute Lern-
atmosphäre und das disziplinierte

Acht Plakatwände
für den

Wahlkampf
Wickede – Auf acht großen
Plakatwänden, wie sie bereits
am Bahnhof und an der Kreu-
zung Im Ohl stehen, können
Wickedes Parteien und die
BG für die Kommunalwahl
am 13. September Werbung
ankleben. Jede Gruppe be-
kommt eine Fläche von zwei
DIN-A1-Feldern untereinan-
der. Standorte sind auch:
Ecke Fichten-/Tannenstraße,
Grundstück rechts neben der
Sporthalle, Ecke Friedhofstra-
ße/An der Lanfer, Weststraße
an der Auffahrt zur Kirche,
Ecke Wickeder Straße/Voll-
enberg, Bushaltestelle an der
B7 gegenüber der Einmün-
dung der Kreisstraße nach
Oesbern. Ein sonstiges Bekle-
ben, Beschreiben oder Bema-
len von Flächen sei nicht er-
laubt, erklärt jetzt die Ge-
meinde. Werbetafeln außer-
halb der geschlossenen Ort-
schaft auf dem Feld sind mit
Straßen.NRW abzustimmen.
Ansonsten geht das Rathaus
davon aus, dass die Parteien
in Wickede auch diesmal auf
Großflächenplakate („Wes-
selmänner“) verzichten.

Weitere Werbeflächen
stünden dann nur noch kos-
tenpflichtig in den Alu-Rah-
men zur Verfügung, die von
der Firma Städtewerbung in
der Gemeinde Schnelle be-
trieben werden. hütt

Leitungsteam
sucht Helfer

Bremen – Die Mitglieder des
Leitungsteams für die Wort-
gottesdienste in St. Lamber-
tus sind auf der Suche nach
weiteren Gläubigen, die bei
der Gestaltung mitarbeiten
möchten. Eine besondere
Ausbildung ist nicht erforder-
lich.

Ansprechpartnerin ist Nina
Wortmann unter der Ruf-
nummer 0171/4792502. hr

Ense – Der fünfte Preisflug
der Reisevereinigung Men-
den startete am Samstag im
349 Kilometer entfernten
Neumarkt. 991 Brieftauben
von 36 Züchtern machten
sich bei sonnigem Wetter
und guter Sicht um 6.45 Uhr
auf die Reise.

Die erste Taube in Ense
landete bei Jan Pazulla um
11.16 Uhr mit einer Flugge-
schwindigkeit von 1289 m/
min, die Taube belegte da-
mit den 17. Platz in der RV
Menden. Auch die letzte
Taube in Ense konnte durch
Jan Pazulla konstatiert wer-
den, diese war um 11.40
Uhr mit einer Flugge-
schwindigkeit von 1187 m/
min gelandet. Insgesamt
holte Jan Pazulla von 66 ge-
setzten Brieftauben 20 Prei-
se, was eine Ausbeute von
30,3 Prozent entspricht.

Alois Schmitz erreichte
19,2 Prozent, bei ihm konn-
ten fünf Tauben einen Preis
erringen, wobei 26 einge-
setzt wurden.

In der RV Meisterschaft
liegt Jan Pazulla weiterhin
auf Rang Zwei mit 22 Prei-
sen und 5592 Prkm, Alois
Schmitz rangiert auf dem
26. Platz mit 14 Preisen und
3730 Prkm.

Warstein
Der fünfte Preisflug der

RV Warstein stand Samstag
auf dem Programm. Um
6.15 Uhr konnten die 1314
Brieftauben von 48 Züchter
in Neumarkt bei sonnigem
Wetter aufgelassen werden.

Franz Böhmer, der als ein-
ziger Enser Züchter daran
beteiligt war, konnte von 15
gesetzten Tauben einen
Preis erringen. Die Taube
war um 11.03 Uhr mit einer
Fluggeschwindigkeit von
1187 m/min gelandet: 205.
Platz. In der Meisterschaft
bewegt sich Franz Böhmer
auf dem 34. Platz mit 15
Preisen und 4205 Prkm.

Enser Züchter
erfolgreich bei
Preisflügen

AM RANDE

Mutter kommt heim – und
reckt sofort die Nase in die
Luft. Schwer hängt ein Män-
nerduft im Erdgeschoss. Ver-
dachtsmomente keimen auf:
Hatte Sohnemann eine Party
– oder Töchterlein Männerbe-
such? Die Antwort steht aus,
denn beide sind jetzt außer
Haus. Immerhin gibt’s aber
am Handy Auskunft. Und die
klingt ganz nach „Jugend
forscht“. Der Junior nämlich
hatte in der Küche eine klei-
ne, aber umso emsigere Rei-
he entdeckt: Ameisen. Die
krabbelten von der Haustür
durch den Flur in die Küche.
„Ich hab’ mal den Stau auf
der Küchen-A2 beseitigt“,
schrieb Junior. Dabei hatte
der junge Mann die Tatsache
genutzt, dass Ameisen mit
Hilfe von Duftstoffen ihren
Kollegen bezeichnen, wo der
Weg hergeht, und mit einer
gezielten Duftstoff-Dusche
aus der Deo-Sprühdose das
organisierte Treiben unter-
bunden. „Deo funktioniert
super“, schrieb er zur Erläute-
rung, „deren Pheromone sind
so übertönt, die wissen gar
nicht mehr wo lang.“ Den
Ameisen wird’s nicht passen
– aber sind sie jetzt gegen
Achselschweiß gefeit. hütt

NOTDIENST
Ärzte/Kinderärzte: 116 117.
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19): 18 bis 22 Uhr.
Apotheken: 0800 0022 833,
22833 oder www.akwl.de.

GEMEINDE ENSE
Müllabfuhr
Heute Biomüll in Höingen, Lütt-
ringen, Hünningen und Altpa-
pier in Bittingen, Bilme, Sieverin-
gen, Volbringen, Oberense, Ger-
lingen, Ruhne, Waltringen, Vier-
hausen, Parsit.
Morgen Biomüll in Bittingen,
Bilme, Sieveringen, Volbringen,
Oberense, Gerlingen, Ruhne,
Waltringen, Vierhausen, Parsit

ENSER MÖBEL UND MEHR
Handarbeiten von 14.30 bis 17
Uhr (Brigitte Thiede, 02938
49066); 16 bis 18 Uhr Antrags-
und Formularhilfe jeweils im Lin-
denhof, Am Riesenberg 23.

Caritas-Kleiderstube: Heute
von 15 bis 16.30 Uhr geöffnet.

WAS? WANN? WO?

WAS? WANN? WO?

NOTDIENST
Ärzte/Kinderärzte: 116 117.
Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Un-
na (Katharinen-Hospital, Obere
Husemannstr. 2) und Hamm (am
Marien-Hospital, Nassauerstraße
13-19): 18 bis 22 Uhr.
Apotheken: Unter
0800 0022 833 ist die nächste
Apotheke zu erfahren. Infos un-
ter der Handy-Nummer 22833
sowie www.akwl.de.

GEMEINDE WICKEDE
Müllabfuhr
Heute Biomüll und Restmüll
in Bezirk drei: Wickede west-
lich der Hauptstraße und
nördlich der Bahnlinie sowie
östlich der Fröndenberger
Straße, Kirchstraße bis Ein-
mündung Alte Kirchstraße.

Taschengeldbörse: 10 bis 12
und 14 bis 16 Uhr erreichbar un-
ter Telefon 915133.

Altlasten kosten 5 Millionen Euro
Besiedlung der Mannesmann-Brache: Gemeindeanteil bei 1,6 Millionen

Zum Fünftel-Anteil der Ge-
meinde an den 5 Millionen
Euro Sanierungskosten gesel-
len sich noch jene Aufwen-
dungen hinzu, die später für
Kanäle, Straßenbau, Lärm-
schutz oder Verlegung des
Lanferbaches auf der Man-
nesmann-Brache anfallen.
Verrechnet mit den anteili-
gen Verkaufserlösen ergeben
sich unterm Strich Kosten
von rund 600 000 Euro –
macht zusammen mit dem
Anteil von rund einer Million
an der Bodensanierung also
einen Kostenfaktor von 1,6
Mio. Euro für die Gemeinde.
Dem stehen auf der Haben-
Seite „positive Effekte“ ge-
genüber, die sich nur schwer
in Cent und Euro berechnen
lassen und mit denen das Rat-
haus dafür wirbt, den einge-
schlagenen Weg fortzuset-
zen: „Diese bestehen immate-
riell in einer attraktiven
städtebaulichen Abrundung
der Ortsmitte, demografisch
in einem verbesserten Ange-
bot an Wohnraum und finan-
ziell in zu erwartenden Ein-
nahmen aus direkten Ge-
meindesteuern, einwohner-
bezogenen und umsatzsteu-
erbasierten Umlagen im Rah-
men des Gemeindefinanzie-
rungssystems“.

Eine Wohnbebauung auf Alt-
lastenresten findet keine Ak-
zeptanz - die Gemeinde blie-
be also auf der nur teilsanier-
ten Fläche sitzen. Zum ande-
ren würde sich bei gewerbli-
cher Nutzung ein Käufer ver-
traglich einen vollständigen
Schadensersatz sichern, soll-
ten später doch mal Schad-
stoffe austreten. „Unkalku-
lierbare Kostenrisiken für die
Gemeinde“, rät das Rathaus
auch hiervon ab.

kleine Kommune eine kaum
zu bewältigende Aufgabe.

Die rund 400 Seiten starke
Untersuchung des AAV
macht auch einen Alternativ-
vorschlag. So könnten Teilbe-
reiche der 21 000 Quadratme-
ter von der Bodensanierung
ausgenommen werden. Das
würde rund 800 000 Euro
sparen. Allerdings sei davon
dringend abzuraten, sagt das
Rathaus.

Und das aus zwei Gründen:

Ohne die Kooperation mit
dem Landesverband hätte
Wickede das Projekt alleine
schultern müssen – für eine

VON MARTIN HÜTTENBRINK

Wickede – Bereits vor Jahren
hatte es beim Blick auf die Zu-
kunft des Mannesmann-Ge-
ländes Sorgen im Gemeinde-
rat gegeben. Was kommt da
auf uns zu?, lautete die Frage.
Jetzt kommt dazu die Ant-
wort: geschätzte 1,6 Mio. Eu-
ro! Und doch ist diese Ausga-
be dem Rathaus zufolge alter-
nativlos, will die Gemeinde
das seit Jahren gesetzte Ziel
erreichen und die Industrie-
brache zu einem zentralen
Wohnquartier machen.

Im Rahmen der laufenden
Sitzungswelle hat das Rat-
haus der Politik die aktuelle
Kostenaufstellung an die
Hand gegeben, wie sie der
Altlastenverband NRW (AAV)
aufgestellt hatte. Demnach
belaufen sich die Gesamtkos-
ten der Altlastenbeseitigung
auf knapp 5 Mio. Euro.

Durch die Kooperation mit
dem Verband, der speziell für
solche Fälle im Land gegrün-
det wurde, ergibt sich für Wi-
ckede ein Anteil von 20 Pro-
zent. Das gilt sowohl für die
zu zahlenden Rechnungen
als auch für die Erlöse, die
später mit dem Verkauf der
Grundstücke zu erzielen
sind.


